STADT SCHWABACH

BESCHLUSSVORLAGE |
- 6ffentlich - A.41/294/2013
Die Goldschlagerstadt.
Sachvortragende/r Amt / Geschéftszeichen
Stadtbaurat Ricus Kerckhoff Amt flr Stadtplanung und Bauordnung

| Sachbearbeiter/in:  Stefanie Pauly

Kreisverkehr Penzendorfer Straf3e / Flurstrafl3e

Anlagen: Skizzen zu Kreisverkehrslosungen
Beratungsfolge Termin Status Beschlussart
Verkehrsausschuss 14.03.2013 offentlich Beschluss

Beschlussvorschlag:

Von einer Kreisverkehrslosung an der Einmiindung Penzendorfer Stral3e / FlurstraRe wird
abgesehen.

Wenn der erforderliche Grunderwerb mdglich ist, soll die Planung fir die Linksabbiegespur
weiterverfolgt werden.

Finanzielle Auswirkungen X |Ja | [ Nein
Kosten It. Beschlussvorschlag Kosten flr eine Linksabbiegespur sind noch nicht bekannt.
Gesamtkosten der MalRhahme Kosten flr eine Linksabbiegespur sind noch nicht bekannt.

davon fur die Stadt

Haushaltsmittel vorhanden? Nein

Folgekosten? Planungskosten, Baukosten, Unterhaltskosten
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|. Sachvortrag

Am 15.03.2012 hat der Verkehrsausschuss die Verwaltung beauftragt zu prifen, ob an der
Einmindung Penzendorfer Straf3e / Flurstral3e ein Kreisverkehr realisiert werden kann.

Ein sogenannter ,Kleiner Kreisverkehr®, dessen Mitte Uberfahrbar ist, wird vom Strallenver-
kehrsamt, der Polizei und dem Staatlichen Bauamt, mit Blick auf die Verkehrssicherheit, ab-
gelehnt.

Ein Kreisverkehr mit einem Durchmesser von 32 m ware mit erheblichen Eingriffen in die
umliegenden Grundstiicke verbunden und in der stadtebaulichen Situation unmaf3stablich.
Des Weiteren ist die Situation topographisch nicht einfach, so dass hier in einem nicht uner-
heblichen Umfang H6henanpassungen und ggf. auch Stitzmauern erforderlich wéren. Hin-
sichtlich der Anzahl der Aste und der Verteilung der Verkehrsmengen ist auch die Notwen-
digkeit fur einen Kreisverkehr nicht gegeben. Auch mit Blick auf die zu erwartenden hohen
Baukosten einer solchen Losung empfiehlt die Verwaltung, von Kreisverkehrslésungen an
der Einmundung Penzendorfer StralRe / Flurstral3e abzusehen.

Hinsichtlich einer Linksabbiegerspur laufen Grunderwerbsanfragen. Die Eigentiimerver-
sammlung der Wohnanlage muss abgewartet werden. Die Hausverwaltung zeigte sich bei
einem ersten Gesprach skeptisch. Die Eigentumerin des benachbarten Grundstiicks hat bis-
her nicht auf eine schriftliche Anfrage fur den zum Bau einer Linksabbiegerspur erforderli-
chen Grunderwerb reagiert. Hier muss weiter das Gesprach gesucht werden.

Il. Kosten
Eine Kostenschatzung liegt noch nicht vor. Ob die MalRnahme beitragspflichtig wéare, misste

anhand einer detaillierten Planung noch geklart werden. Ob Zuschiisse nach dem Bayeri-
schen GVFG gewéhrt werden kdnnen, ist ebenfalls noch offen.

Seite 2 von 2



	Anlage
	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

